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wieA achdem Seine Konigl.
Jo Unſer allergnadigſter Herr,Majeſtat in Preuſſen,

auf die von der Bürger—ſchafft zu Halle verſchiedentlich einge—

laufene Klagen allergnadigſt verord—

net, daß das Einquartierungs- und
dervis.Weſen daſelbſt gehorig unterſu—
het, alle bisherige Unordnungen ab
geſchaffet, und das ganze Werck auf
unen gewiſſen ünd ordent ichen Fuß ge
etzet werden ſou, Hochſt Dieſelben auch

uuf den davon allerunterthanigſt ab—
jeſtatteten Commilſariſchen Bericht
n Gnaden approbiret, und dem Com-
nandeur Anhalt. Deſſauiſchen Regi-
nents, Obriſten von Pritz, beſage der
bſchrifftlichen Anlage ſub A. bereits

A 2 bekannt



4 8ERVIS. REGLEMENT
bekannt gemach, daß nach dem ſub
B. hiebey komm. den Etat der Servis
an das Regimemtoezahlet, und ſowohl
dieſes, als die Burgerſchafft ſich nach
demjenigen, was in dem ſob C. hier
bey kommenden Vergleich feſt geſetzet
uberall genau achten und eigentlick
richten ſolle. Darneben aber auch
Hochſt Dieſelben nothig gefunden, ein
neue Servis-Commisſion, die dar
gantze Einquartierungs- und Servis
Weſen ſowohl in der Stadt und dene
darzu gehorigen beſondern Jurisdictic
nen, als auch denen ſamtlichen Vo
ſtadten und denen Amts-Stadtei
NeumarckundGlaucha, gemeinſchaff
lich reſpiciren, zu beftellen, und ſt
che ſowohl als die darzu benannte V
diente mit einer gehorigen Inſtructic
zu verſehen; Als ſetzen, und veror
nen Hochſtgedachte Seine Koniglic
Majeſtat hierdurch zuforderſt, d.
ſothane Dero General-Ober  Finar
Krieges- und Domainen-Director
immediate ſubordinirte Commisſi

a
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aus nachfolgenden Perſonen und mem
bris beſtehen, auch en demjenigen,
was ſowohl weger Bearbeitung des
ganzen Servis-Wejens als derer Prin—
cipiorum regulativorum zu Aus—
ſchreib-und Berechnung derer Servis—
Gelder feſt geſetzet worden, von er—
meldeter Servis-Commisſion auf das

genaueſte nachgekommen, und ohne
Anſehen der Perſon beſorget, nicht
weniger darauf geſehen werden ſoll,
daß alles dasjenige, was in vorer—
wehntem zwiſchen dem Regiment und
der Burgerſchafft getroffenen und al—
lerhochſt approbirten Vergleich ange—
nommen worden, auf das exacteſte

in die Erfullung gebracht werde.

Die Servis. Commisſion beſtehet
immittelſt aus folgenden von ſamtli—
chen Jurisdictionen darzu denominir—
ten Perſonen, als:
1. Dem Obriſt-Lieutenant v. Man-

ſtein.
2. Von Seiten der Magdeburgiſchen

A3 Cam—



6 SERVIS-. REGLEMENT
Cammer, dem Krieges-und Do-nuch
mainen-Re h Erpel. mitd

3. Von Seiten vrr Berg und Thal-om
Gerichte, dem Geheimden Rathperv

von Dreyhaupt. een b

J

t

nen-Rath, auch Stadt Præſi. hhen

4. Von Seiten des Magiſtrats zum pl

Nalle Zia) dem Krieges-und Domai-ag

denten Lamprecht, und ierj
b) dem Rathsmeiſter Moœlchel. ſtim

5. Von Seiten der Vniverſitat, demohne

Syndico Beck. ders6. Von Seiten der Pfaltzer. Colonie, von
dem Regierungs-Rath von lauf

SCcharden. hen,7. Von Seiten der Frantzoſiſchen Co- daß
lonie, dem Frantzoſiſchen Rich-ordr

ter Michel. zuvt8. Von Seiten der Amts-Stadt Glau- Mar
che, dem Burgemeiſter Hænert. Cor

9. Von Seitender Amts-Stadt MNeu—- ſie
marck, dem Rathmann Rütze. ſow

Dieſe muſſen wochentlich einmahl, brin
und wann es die Umſtande erfordern, chut

auch



fur die Stadt Zalle. 7
ch wohl offters auf ?m Rathhauſe
der Servis -S! ve zuſammen

nmen, und alle einlauffende das
rvis- und Einquartierungs-We
betreffende Sachen und Klagen
pleno daſelbſt abmachen.
Zu dem Ende muſſen dieſelben einen
ag in der Woche, welcher ſämtli—
en Membris am bequemſten iſt, un
r ſich feſt ſetzen, und die darzu be—
immte Stunden von denenielben,
hne ſich durch andere Geſchaffte an—
ers, als im auſerſten NothFall da
on abhalten zu laſſen, oder vor Ab—
auf derſelben aus der Sefſion zu ge
en, dergeſtalt abgewartet werden,
)aß alle eingehende Reſcripta, Ver—
ordnungen und Memorialia, wann ſie
zuvor von dem Obriſt-Lieutenant
Manſtein und demienigen Membro der

Commilſion, in deſſen Departement
ſie einſchlagen, præſentiret worden,
ſowohl, als die auf mundliches An—
bringen oder bey geſchehenen Unterſu—
chungen aufgenommene Protocolla

A4 von



8 SERVIS. REGLEMENT
von demjenige, deſſen Colonie odeieder
Diſtrict es ber ift, darinn offentlicchri

H

d-

verleſen, daruent gemeinſchafftlicdep
deliberiret, und nach gefaßtem Schlunan—
ſe das concluſum niedergeſchriebenttori
auch die darnach ausgefertigte Decre H
ta oder Berichte von der gantzen Comonei
misſion unterſchrieben werden. lenu

le

L

nicht nur ein jedes Membrum der Ser he

Und da Seiner Konigl. Majeſtat A
allergnadigſte lntention dabey iſt, dar tel

vis Commisſion blos in Angelegenhei ſie
ten ſeiner Stadt oder Colonie, ſon un
dern ſamtliche Membra gemeinſchafft Ar
lich in den dortigen Servis- und Ein dei
quartierungs-Sachen arbeiten ſollen: ſelt

So wollen Hochſt Dieſelben auch/ me
daß ein jeder über die zur Deliberar hei
tion vorkommende Sachen ſein freyey qu.
Votum zugeben authoriliret ſeyn ſoll wi
und muß, wann ſich ſamtliche Memt A

S

jeden

bra Commisſionis nicht miteinanden nat
vereinigen konnen, uber den ſtreitigen gle
Punkt mit Einſendung der Vororum, der
als welche in ſolchen Fallen von einen. Vi
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odeleden ſchrifftlich aufgeſ zet und unter—
ntliuchrieben werden muſ a, an das 6te

d.

ftlicdepartement des General-Ober-Fi-
chlunanz- Krieges-und Domainen-Dire-
ebenttorii berichtet werden.
ecre Hiernachſt ſollen nachfolgende Per—
Zompnen mit zu dieſer Commisſion geho—

len

ſ

Ser heits.Meiſter, welche jedoch, damit

ien und gezogen werden, als:
jeſt Aus der Stadt in denen vier Vier—
„dat teln derſelben beſtellte 16. Gemein—

nhei ſie die ganze Stadt kennen lernen,
ſon und ſolchergeſtalt bey Reviſion der

afft· Anlagen indiſtincte gebrauchet wer
Ein den mogen, alle Quartal umwech—
llen; ſeln muſſen, dergeſtalt, daß alle—
uch mahlaus jedem Viertel ein Gemein
eraf heits-Meiſter zu Servis- und Ein—
eyen quartierungs-Sachen gebrauchet
ſoll/ wird.
lem. Aus denen Vorſtadten die ſoge—

E

eden As Neu—

nden nannte Rent-Herren, welche zu—
igen gleich von denen Mieths-Leuten
um, den Servis einheben.
nem. Von jeder derer Amts-Stadte
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Neumarck. ind Glauche ein De Ca
putirter, w. he ebenfalls den Sen gei
vis von denen Mieths-Leuten ein Ge
fordern, und beſonders bey Fern Se
gung der Anlagen und zu Viſitatioeſe
nen gebrauchet werden. C

4. Zu Einhebung des Serviſes von dusge
nen in der Stadt wohnendoer
Mieths-Leuten die 4. Gemeinheiturau

Bolhen. ſnd lUnd da ſolchergeſtalt dieſen Leutonnt
nebſt denen RentHerren und Deput isſio
ten von Neumarck und Glauche dltire

R

J

T

la

l.

n

E

L

Cautiſ

Einhebung des Serviſes von denu Ce
Incoln anvertrauet werden ſoll; et Cc
hat die Servis Commiſſion dahin ab
ſehen, daß darzu ſichere und angeſtlche
ſene Leute beſtellrt werden, wobeyween

Caſſe keine Gefahr lauft. trvis
Endlich ſollen auch bey der Servwo zu

Caſſa zu Halle nach der neuen Einrinort!
tung tolgende Bediente beſtellet wuen

den, als: ſngs—J. Ein-Ober- Billettier und Servnwe
Rendant, welcher auf 2o0oo. Thidab
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Caution beſtellen moß, und dage—
gen monathlich 20.“ lr. 2o0. Gr. an

Gehalt und 1. Thir. 16. Gr. zur
Schreiberey erhalt.

eſer beſorget die Richtigkeit der Ser—
s. Caſſe nach der fur ihn beſonders
isgefertigten Inſtruction, halt dar—
er ſein Caſſen-Manual, verfertiget
raus alle 14. Tage einen Extract,
d leget ſolches in der nachſten Ses—
n der verſammleten Servis Com-
iſion, wann er zuvor in calculo at-
ſtiret, vor. Dieſen Extract muß
r Controlleur, daß ſolcher mit ſei—
tr Comrolle ſtimme, atteſtiren, bey
aber nach Ablauf jeden Jahres,
ilches vom iſten Januarii bis ultimo
dcembris zu rechnen, die Haupt-
rvis-Caſſen-Rechnung formiren,
d zur Abnahme ubergeben, welche
brt und zwar zuerſt ſamt denen Be—

den denen Gemeinheits- und Jn—
ngs Meiſtern zur Einſicht hingege—
nwerden, und abgewartet wird, ob
dabey etwas zu erinnern finden,

wel

JJ



12 8ERVISREGLEMENT
welches gehorig zu attendiren iſt, d
mit die Bur rſchafft dadurch Ubr
zeugung erhalic, daß die von ihr zu
servis aufgebrachte Gelder ordentli
zu dem deſtinirten Behuf angewaun
werden. Hiernachſt geſchiehet die
nahme von der ganzen Servis. Col
misſion in pleno, und muſſen daſen
die Einnahme und Ausgabe rich
nachgeſehen, die etwa vonden Jñun
Meiſtern gemachte Monita gehoſ
erwogen, und daruber al margim

4

AJJ

l

4

Ac

zur weitern Revilion der Ober- Rech

ein Gutachten abgefaſſet, die Belqg
geſtriechen, die Rechnung aber dara
von der Servis. Commisſion in Al
hung der geſchehenen Reviſion unn

keufuhnnn annnita, welche nicht ſofort abgemar
und zur fernern Deciſion ausgeſen!
atteſtiret, nachhero an Unſer Ga
ral.Ober- Finanz- Krieges und ir
mainen-Directorium cum monh

Cammer eingeſandt werden.
2.
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Ein Controlleur, de veſtandig bey
der Einnahme und  usgabe zuge—
gen, und darüber eine richtige Con.
trolle fuhret, auch zur Sicherheit
der Caſſe auf 5oo. Thlr. Caution
machen muß; dieſem ſollenmonath—
lich 12. Thlr. i2. Gr. an Tractament
accordiret, er ſelbſt aber auch zu
ſeinem eigentlichen Verhalten mit
einer beſondern Inſtruction verſehen
werden.
Zwey billettiers, wovon der erſte
die Stadt NHalle innerhalb den
Ring Mauren, der zweyte aber die
Vorſtadte vor dem Galg- und Stein
Thore, den Strohhof, Ober-und Un—
ter-Petersberg, die Weingarten,
desgleichen die Amts-Stadte Neu-
marck und Glauche zu ſeinem Di—
ſtrict erhalt.
zas nun die neue Einrichtung des
rvis und Einquartierungs-Weſens
bſt betrifft; ſo iſt nach der bereits
en erwehnten und in Abſchrifft bey
legten Notification an den Com-

man-
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mandeur der KRegiments feſt geſetzperv
daß ins?
1. Die Chefs der Compagnien itfaß

Mannſchafft ſylbſt einmiethen, ufud!
ſich wegen der Miethe mit demsl
Burgern ordentlich vergleichen, urn J
dem Burger eine ſchrifftliche Decin E
ration, wie viel ſie mit ihm eins fer
worden, geben ſollen, damit dauzu
nach mit dem Burger abgerechm die
werden konne. tlbe

Indeſſen hat die Servis Commiſſioind

J9

n

I

Avx

E

zu Stande gebracht werden kan, ſckiber

2. Wann es denen Compagnien ſs
Quartieren fehlt, denenſelben dactni

unter zu aſſiſtiren, und dahin aun ff
gehorige Anzeige mit zu ſorgen, dd Di
die erforderliche Stuben ausgem klat
telt werden, jedoch daß der Can Re
tain ſich vorerwehnter maſſen nBe
dem Wirthe wegen der Miethe b vor
lig vergleiche. lgeb

Wann aber ſolches unter beyden nico ſo

dern die Eigenthumer die Miethenue 6.
4.

ve
gebuhrlich ſteigern wollen, muß Ande
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eſe dervis. Commisſion ir ſolchen Fallen

s Mittel treten, u? dafur ſorgen,
n ſeaß ſolche billigmaßig determiniret,
n, ſmd nicht mehr bezahlet werden durfe,
de ts bishero von dergleichen Stuben

n, n Miethe aufgekommen. Solte aber
Decſn Gegentheil auch wider Verhoffen
ins ger Capitain die Quartiere vor eine
it auzu geringe Miethe prætendiren; ſo
echnt die Servis. Commillion berechtiget,

Jl

pr·

ä

1

lgeben wolle:

be der Billigkeit nach feſt zu ſetzen,
ſſi jd dem Capitain zu Befriedigung
en ies Burgers von ſeinen Servis. Gel—
n darrn die Miethe zu decourtiren. Da
in un ferner
n, Die Gemeinheits-Meiſtere ſich er—
gem klaret, daß die Burgerſchafft dem
Can Regiment ſo viel zweyſpannige
n n Betten, als ſelbiges nothig hat, jedes
ye b vor ſechs Thlr. jahrliche Mietheher—

mit
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mit denen Bet en als der Bett Stel de
ordentlich un igehen, auch wan ge
ihm ein Strohſack gegeben wird, da te
mit ein Jahr auszukommen, angehal de
ten werden, wie dann zu mehrert ve

Burgerſchafft gewogen, und hiernach ve

Sicherheit in Anſehung der Betten a di
dergeſtalt zu halten, daß ſolche bey dt Q
Ablieferung nach dem Verlangen di mi

wieder nach dem Gewicht zuruck gſte
liefert werden. ES

4. Jſt bey der gegenwartigen Ve na
faſſung kein Burger verbunden, w na
der ſeinen Willen die Feuerung neb Ex
Licht fur die bey ihm wohnende St Co
daten zu beſorgen, ſondern es mi Gr
ſen ſich deshalb die Chets der Con me
pagnien mit dem Burger, welcht geg
Soldaten eingenommen, wann. Gr
ſich darzu verſtehen will, zu vo Ge
gleichen ſuchen, wann er ſich abſ auſſ

de

darzu nicht erklaren will, muſſeng gni
Capitains in dieſem Stuck auf ander
dere Art Rath ſchaffen, wie dan abe

5. Auch kein Burger verpflichtet in ben
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Stellß daß, wann er einmahl Soldaten ein—
wam genommen, ſolche/ ſtandig behal—
„da te; Es ſtehet ſowol em Burger als
geha dem Capitain frey, Sechs Wochen
hrert vor Ablauf des 4ten Quartals

nach verbunden, den. Soldaren wenig—

ten e die Miethe aufzuſagen, und das
ey dt Quartier an andere Leute zu ver—
n de miethen, jedoch bleibet der Burger

ck g ſtens auf ein Jahr zu behalten.
Soll jederzeit mit Ablauf des Mo—

Ve naths denen Capitains der Servis
n, w nach dem ſubBallegirten Etat in der
neb Exercier. Zeit par dousquetier,
eSt Compagnie 122. Gemeine, und par
mi Grenadier, Compagnie auftz7. Ge
Con meine, auſſer der Lxercier. Zeit hin
elcht gegen ſowohl par Mousquetier als
innt Grenadier, Compagnie auf 100.
ive Gemeine, worunter ſowohl in  als
abſ auſſer der Exercier-Zeit par Compa-„l

44

1

t i ben und Betten und was etwan ein

eng gnie 36. Beweibte zu rechnen, aus
f a der Servis-Caſſe bezahlet, davon
dan aber ſogleich die Miethe vor Stu—

d B oder
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oder der ardere Wirth nach demis fu
mit dem Car ain getroffenen Veuehalt
gleich wegen.A Feurung zufordernegin
hat, bey der Servis. Caſſe decounen Ul
tiret, und an die Burger, ſo, winartit
weiter unten vorgeſchrieben werdexreiter
wird, bezahlet werden, zu welchemner?
Ende die Capitains oder Commameclarj

deurs der Compagnien jedesmauden
eine Liſte, was denen mit ihrw. Gr.
Compagnie belegten Burgern dirn di
ſerhalb zu bezahlen, in der drittedtadt

4

11

KR

L

dann auch das Regiment ſelbſt nichonder

Woche des Monaths zu ubergebenbſt ei
und den Uberſchuß gegen ihre Quidene
tung einzuziehenhaben, umdaraugget j
in denen Exercier. und Winter-Murtierr
nathen den erforderlichen Zuſchunuittu
beſtreiten zu konnen, immaſſen ebthaben
in dieſer Abſicht ein ſo hoher Servin St
accordiret, und auſſer der Exewherg
cier.Zeit ioo. Gemeine, welche nirner zi
mahlen gegenwartig zu ſeyn pflnet,
gen, angenommen worden, wiuſte In

intendiren kan, dieſen hohen Seuillend
vi
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d gs fur ſamtliche Vagonten einzu—
B halten, dader Con randeur des
d egiments, als bey der vorgeweſe—
o n Unterſuchung von ihm die Ein—
w artierung auf die bisherige Art
rd titer prætendiret worden, ausei—
h ner Bewegung ad Protocollum
a clariret, daß das Regiment fur
n en Beurlaubten allenfalls mit
h Gr. zufrieden ſeyn, und darge—
den die auſſer dem Dienſt in der
t adt vorhandenen Freywachter
b ſt einmiethen wolle.
zu en Staab und die Officiers em—
a et jedesmahl der Regiments—
R tiermeiſter den Servis gegen ſei—
*K 444
b aben Se. Konigl. Majeſtat zwar
r Stttaabe und denen Otfficiers die
x hergenoſſenen Quartier-Gelder
n er zu laſſen allergnadigſt reſol—
put, Hochſt Deroſelben allergna—
w ſte Intention iſt aber auch, daß
i nders die Officiers nicht wider
S llender Eigenthumer ganze Hau—

v

B 2 ſer
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und Keparaturen in ihren QQn

sERVis. REGLEMENT
ſer einn omen, und wann ſicigen
mahl ve Officiers bewohnehann
weſen, ſoiche zu beſtandigen he zi
ciers· Quartieren machen, ſousren
mit denen Eigenthumern dauſrin
ordentliche Mieths Comirn,
ſchlieſſen, und darinn ſowonn ih
Miethe, als wie viel Stthtes

5

ign cge Annane J

Cammern und Kuchen, auch hov
ren Gelaß der Wirth dafur qisht
raumen, und zu welcher Z asiſſ
Theil dem andern die Miethul rer
zukundigen gehalten, deutlich de

ren gantzlich zu enthalten rv
Solte aber der Wirth einige hl
raturen, welche zur Conſer in
des Hauſes unumganglichn 8
vorzunehmen ſich weigern, Jſt
Capitain ſolches der Servis eim

misſion anzuzeigen, welche Ste
die von dem Otfhcier verlangi Co
paraturen durch einen Bauvt Es
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ſicſgen beurtheilen zu laß nhat, und
hnehann ſie in Sachen banehen, wel—
gen he zu Unterhaltung des Hauſes ge—
ſoiſoren, und die jeder Wirth, wann

danarinne Leute zu Miethe wohnen ſol
'omttn, vorzunehmen verbunden, hat
wonr ihn darzu anzuhalten, keineswe
Stiles aber, beſonders in Hauſern,

uch hovon der Wirth abweſend iſt, wie
ür qishero zum Theil geſchehen, wider
Z awiſſen und Willen der Wirthe oder

eth hrer Mandatarien, welche abwe—
lich] nde Eigenthumer zu beſtellen ſchul—

“5d

ſc

uve Es ſoll aber von denen, innerhalb der

Oti

VantnocnQuwen vorzunehmen, und aus der
n pervis-Caſſe Vorſchußweiſe zu be—
ige mahlen, ſondern zuvor davon mit
ſervſEinſendung eines ſoliden Anſchla—
h nuges zur approbation zu referiren.

Jſt mit dem Commandeur des Re-
is ſeiments feſt geſetzet, daß in der
he uStadt Halle zwar ferner vierzehen
angi Compagnie. Cantons verbleiben;

B 3 Ring—
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Ring. M uer liegenden 14. Cor
gnien ſo diel Mannſchafft ir
Amts-und Vorſtadte untergebt
werden, daß nach der Anzahl
Kopfe gerechnet, nur 13. Cor
gnien in denen 14. Cantons
Stadt verbleiben, und hat die
vis. Commiſſion alſo dahin zuſt
daß ſolches zum Soulagement
Stadt zur Wurcklichkeit geb1
werde. Weil aber auch bey d
bisherigen Cantons nicht au
Beſchaffenheit, ſondern die Al
der Hauſer geſehen worden,
es dahero denenjenigen Capit
in deren Cantons viele, denen H
ratioribus und Juden zugehi
Hauſer, oder ſolche, worinne
ne Soldaten-Quartiere befind
liegen, ihre Leute unterzubri
ſchwerer, als andern fallen wird
hat die Servis. Commiſſion mil
ziehung des Regiments die 14.

dtcons innerhalb den Ring-Ma
dergeſtalt zu reguliren, daß
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Capitain in ſeinem Canton eine glei
che Anzahl von H ſſern habe, die
ſo beſchaffen, daß die Soldaten
darinn fuglich eingemiethet werden
konnen.

d. Hat der Commandeur des Regi-
ments, Obriſter von Pritz, übernom—
men, die Verfugung zu machen,
daß die Capitains die Putz Cam
mern, welche bishero denen Bur—
gern zur großten Laſt gereichet, und
zum Theil ſogar in Gaſthofen, de—
nen dadurchalle Nahrung entzogen,
angeleget worden, in ihrem Quar
tiere halten, oder, wenn es daſelbſt
nicht moglich, darzu mit gutem

Willen des Eigenthumers, in einem
andern Hauſe eine Stube mitthen,
und ſowohl das Holtz zur Heitzung

derſelben, als die Kohlen zum Bei
tzen ſelbſt beſorgen, dahero dann die
Servis Commisſion darauf mit zu
ſehen hat, daß kein Burger wider
ſeinen Willen die Putz Cammer in

B 4 ſei
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ſeinem Hau“ zu halten, obligirt
werde.

10. Soll auch kunfftig alles ſauer un
ſuüß, Pfeffer, Saltz, Utenlilien
Holtzern und Jrrden Gefaſſe, Au
wartung der Soldaten, Sontage
Mahlzeiten, und alle ubrige Dou
ceurs, wie ſie ſonſten Namen habe
mogen, welche die Unter-Officier
oder Soldaten dieſerhalb, oder au.
andern Urſachen von denen Bur
gern, bishero, wider die Einquartie
rungs. Ordonance und deshalb er

gangenen Edicten, gefordert, gantz
lich cesſiren, und hat die Servis
Commisſion, wann von der Guar
niſon dieſem nicht nachgelebet wer
den ſolte, auf eingelaufene Klag
den, bey dem Commandeur des Re
giments um Remedur anzuſuchen,
und wann ſolche nicht erfolget, da—
von zur weitern Verfugung zu be—
richten, damit ſie ſich nicht reſpon—
ſable mache.

Betreffend die Principia regulatiua,

wor—
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vorauf die Collectirvng der Servis—
helder ſich grundet,“ md wornach die
Ausſchreibung des Serviſes gemachet
werden ſoll, deshalb ordnen Hochſt—
gedachte Seine Konigl. Majeſtat fol—

gendes:A. Sind nach denen hierbey kommen—
den gedruckten Formularien jahrlich

zwey Rollen zu fertigen, und dar—
innen die Nummern der Hauſer
deutlich zu bemercken.

In der erſten Rolle werden alle Eigen—
thumer, in der andern aber alle
Mieths Leute, nach der Ordnung und
denen Nummern der Hauſer, worinnen
ſie wohnen, aufgefuhret.

Dieſe Rollen oder Anlagen werden
jedesmahl mit Zuziehung der Gemein—
heits-und Jnnungs-Meiſter, Rent—
Herren aus denen Vorſtaädten und De—
putirten vom Neumarck und Glau—
cha, auch anderer Burger, ſo von der
Stadt und dererſelben Einwohnern gu—
te Wiſſenſchafft haben, nach der letz.
ten Michaëlis.Viſitation, Ausgangs

B5 Novem—
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Novembris gemachet, und nach be
horiger Einſichr er vorjahrigen Satze
wird von der Commisſion pflichtma
ſig vorgeſchlagen, was ein jeder wei
ter beyzutragen habe, und zu dem En

de ben denenjenigen, ſo gegen das vo
rige Jahr eine Veranderung leiden, in
der nach dem Formular darzu ausge—
ſetzten Colonne die Rationes vom Ab—
gang und Zuwachs angemercket, ſo
dann aber gedachte Rollen zur Appro-
bation eingeſandt, und wann dieſeer
folget, dem OberBilletier extradi-
ret, um denservis darnach einfordern
zu laſſen, und ſeine Rechnungs-Ein—
nahme damit zu belegen.
B. Zu dieſen Anlagenſind folgende Po—

ſitiones vorerſt feſt geſetzet, wor—
nach bereits die hierbey kommende
Anlage von der gantzen Stadt aus—
gearbeitet worden, und vom iſten
Augutti an der Servis eingefordert
werden muß, als

l. Werden die Hauſer nach Propor-
tion der Miethe, dieſie einbringen,

oder

ii
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oder wenn der Wirth alles vermie—
then wolte, ein' ingen konnen, oh—
ne Abſicht auf die Nahrung, wel—
che darinn getrieben wird, von 25.
Thal. Miethe zun. Portion, vonso.
Thal. zu zwey Portiones u. ſ. w. an
geſetzet.
Jn Anſehung der Nahrung wird
bey der Brau-Nahrung, 1. Brauen
von 3. Winſpel 20. Scheffel zu einer
halben Portion.
Bey dem Brandeweinbrennen von
5. Winſpel 1. Portion, desgleichen

.Bey dem Mehl-Handel und Star—
ckemachern vons. Winſpeli. Portion

angenommen.
Jn Anſehung der Acker-Nahrung,
wird auf 1. Winſpel Ausſaat im
Stadt-Felde, 1. Portion angeſetzet,
und muß der Servis davon von
demjenigen, der den Acker nutzet,

dohne Diſtinction, ob er Eigenthu—

Horddorffer Felde belegenen Ae—

mer oder Pachter, gegeben, von de—
nen im Giebichenſteiniſchen und

ckern
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ckern aher, werden incluſive der
Brache auf 1o. cker 1. Portionge—
rechnet, und ſind nur allein die
Steuerbaren-und Kirchen-Aecker
von dem Servis-Beytrage befreyet;
ſolten jedoch Extranei dergleichen
Stadt-Aecker beſitzen, und die
Fruchte davon uber Feld gebracht
werden, muß davon der doppelte
Servis bezahlet werden, um ſolcher—
geſtalt dergleichen zur Stadt geho—
rige Pertinentien, ſo viel eher wie—
der zur Stadt und deren Nuzung
zu bringen.

6. Wird bey denen Beckern von 10.
Winſpel verbackenesGetraide 1. Por-
tion angeſetzet.

7. Werden bey denen Stadt-Schlach—
tern von 60o. Thal. jahrliche Acciſet.
Portion, und bey denen Land—
Schlachtern von go. Thal. Accile,
gleichfalls 1. Portion entrichtet.

8. Geben vom Vieh Handel40. Thal.
Acciſe, und

9. Von
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Von der Vieh-Maſt 5. Winſpel,
gleichfalls 1. Po ion.

Jn Anſehung ver Kaufleute iſtfeſt
v

geſetzet, daß beym Detail-Handel
5o. Thal. Acciſe von hoch impoſtir—
ten Waaren und von ordinair.im-
poſtirten Waaren, wovon die Ac-
ciſe 4. pro Centgerechnet wird, 24.
Thlr. Acciſe, oder vor 6oo. Thlr.
Waaren 1. Portion geben. Bey
dem Gros. Handel aber werden auf
1. Thlt. Acciſe 10o. Thlr. Waaren
gerechnet, und demjenigen Kauf—
mann, welcher in einem Jahre we—

gen des Gros-Handels 10. Thlr.
Acciſe erleget, mithin vor 100o.
Thlr. Waaren erhalten, 1. Portion
angeſetzet.
Diejenigen Crahmer aber, welche

ihre ſamtliche oder meiſte Waaren
von denen Kaufleuten in loco neh—
men, und alſo nicht nach ihrem Ac-

cile Beytrage beurtheilet werden
konnen, muſſen nach Proportion
gegen andere Kaufleuthe, in ihren

ſtarcken
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ſtarcken oder geringen Debits clasſi-
ficiret werden, dahero man ſich je—
desmahl darnaru genau zu erkundi—

gen hat.
Und da ſolchergeſtalt die Kaufleute,
Becker, Schlachter, Vicehhandler,
Brandweinbrenner, Mehlhandler und
Stäarckemacher c. damit ihre Nah—
rung accurat getroffen werde, jeder
zeit nach denen aus der Accile- Rech—
nung zu formirenden Extracten, nach
Proportion der im vorigen Jahre er—
legten Accile, erſt in dieſem Jahre zum
Servis behtragen; ſo konnen dieſelbe
auch, wann ſich in dem lauffenden
Jahre ihre Handlung und Nahrung
verringern ſolte, deshalb keine Min—
derung im Servis prætendiren, weil
beym Schluß des Jahres von neuem
extrahiret wird, was ſie an Acciſe
entrichtet, und ihnen, wann ſie nicht
ſo viel Waaren, als im vorigen rahre
verſteuret, ſolches im kunftigen Jahre
zu gute kommt.
12. Jſt, weil der Juden Handel aus ih

rem
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rem Beytrag zur Accile nicht zuver—
laßig beurthtilet we den kan, da er
großten Theils im Seld- und Wech—
ſel-Verkehr beſtehet, deren Nah—
rung in der Servis- Anlage nach der
Beurtheilung ihrer Aelteſten clasſi.
ficiret worden: ſolte ſich aber fin—
den, daß einer oder der andere ein
mehrers, alsjetzo angeſetzet, geben,
und durch die Accilſe beſſer getrof—
fen werden konne; ſo iſt ſolches bey
kunftiger Reviſion der Anlage zu
attendiren.

z. Beyh denen Profeſſions. Verwand—
ten werden die Meiſter nach der An—
zahl ihrer Geſellenund Lehr.Jungen,
claſſificiret, dergeſtalt, daß ein Mei—
ſter, welcher 1. Lehr.Jungen halt, 1.
Portion, und vor jeden Geſellen ei—
ne Viertels Portion zum Servis bey—
tragt.
Die Seiden-Strumpf. Fabrican-
ten werden von jedem Stuhl zu 1.
Portion angeſetzet.

Daaber viele Strumpf und Zeug
Fabri-
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Fabricanten, ob ſie gleich eig
Stuhle hal n, und Meiſter ſi

dennoch vor Geſellen--Lohn dar.
arbeiten, und von andern Fat
canten verleget werden; ſo muſ
diejenigen Fabricanten, welched
gleichen Leute mit Arbeit verſorgt
nach der Anzahl der Stuhle, w
auf vor ſie gearbeitet wird, ſien
gen ſolche in ihrem Hauſe hab
oder nicht, claſſificiret werden, u
Letztere, da ſie nur Geſellen-Lo
erhalten, auch nur mit einer Vi—
tels-Portion beleget werden. Kun
tighin hingegen, muſſen die Fabi
canten nach Proportion der vi
ſteuerten Materialien und darat
verfertigten Waaren, clallificir
werden, dergeſtalt, daß ſie vo
2000. Rthl. Fabriquen-Waaren
Portion zum Servis beytragen,
ſoferne ſie nicht dociren konnten, da

entweder die rohen Waaren noc
nicht ſamtlich verarbeitet, oder ſt
darvon an andere etwas uberlaſſer

14
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Fuhrleuthe ſollen von 4. Pferden,

die LandGutſchero' er Fracht  Fuhr
leuthe aber nur von 6. Pferden zu i.
Portion angeſetzet, und bey denen
PferdeVermiethern wird auf drch
Reit-Pferde 1. Portion gerechnet.
Die Victualien-Handler und Ho

cker werden, nachdem ſie in guter
oder ſchlechter Nahrung ſtehen, zu
1.einer halben oder viertels Portion
clasſificiret.

6. Die Milch-Hocken geben von 3.
Kuhen 1. Portion, weil dieſe Nah—
rung in Halle ſchon ziemlich ein—
traglich ſeyn ſoll.

kndlich werden
77. Die Tagelohner, Waſch-Frauens

und Nahe-Madgens, wann ſie
nicht durch Kranckheit oder Alter
beſtandig zu arbeiten verhindert

woerden, mit einer viertels Portion
beleget, letztern Falls aber gleich

denen, ſo ſich mit Spinnen nahren,
nur zu ein achtel oder ſechzehntel
Paortion clasſificirt:

C Die
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Die Hallorum aber ſind, weil

bey ihrer Arl ait nur geringen Ve
dienſt haben, und der Stadt bi
entſtehender Feuers Gefahr gu
Dienſte leiſten, von dem Servi
Beytrage in Anſehung ihrer Pr—
fesſion eximiret.

18. Muſſen alle Konigl. und Stad
Bediente, welche uber 40. Thlr.a
Tractament genieſſen, von 10c
Thlr. Jahrlich 16. Gr. Servis bezal
len.

i9. Das Wayſenhauß iſt an und vo
ſich vom Servis Behtrage frey, hir
gegen entrichtet daſſelbe von dene
in der Amts-Stadt Glaucha beſ—
tzenden 13. Hauſern, nach dem, mi

denm Directore deſſelben Docto
Eerancke, getroffenen Vergleich, Mo

nathlich 16. Thlr. Servis dergeſtallt
daß auſſerdem ſo wenig von dener
darinnen wohnenden und fuür das
Wayſenhauß arbeitenden Perſonen,
als von denen darzu gehorigen Gar
ten und der Brauerey des Pædago—

gi
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gii, Servis gefordert wird. Solte
aber das Wayhſenho ß in Glaucha
mehrere Hauſer acquuriren; ſo muß
daſſelbe davon, ſo wie von denen
ubrigen in der Stadt beſitzenden
Hauſern, beſonders zum dervisbey
tragen, dagegen aber auch, wann
daſſelbe von dieſem im Vergleichve—
griffenen 13. Hauſern ein und anders
Hauß wieder verkauffen ſolte, als—
denn demſelben der Servis nach Pro.
pbortion abgeſchrieben wird.
»Damit aber auch ein jeder Burger
und Einwohner uberzeuget ſeyn mo—
ge, daß ihm in der Servis- Anlage,
gegen ſeinen Mitburger nicht zu na
he geſchehen; So befehlen Se. Ko—
nigl. Majeſtat hierdurch Allergna—
digſt, daß die Seryis. Anlage in der
dervis. Stube beſtandig auf einen
beſondern Tiſch liegen, und jedem
Burger ſowohl Vor- als Nachmit
tag, ſolche einzuſehen erlaubet ſeyn,
Selbige auch, wenn ſie gegenandere
ihrer Mitburger in Servis Beytrage

C2 præ.
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prægraviret zu ſeyn glauben, ubt he
ihr Anbrine n ordentlich gehort de
und mit gebuhrender Gelaſſenhi un
tractiret, keinesweges aber ſchlech ſte
hin, ſondern vielmehr mit hinlan he
lichen Raiſons abgewieſen und un

t

rius und Killettier Neuhotff, wi 9

ſchieden werden ſollen. Zu da
Ende verordnen Hochſt-Dieſelbel ch
daß wenn ein Burger oder Einwo
ner uber zu hohen Servis oder anu re
re Umſtande ſeine Klage mundli ſo
anbringen will, nicht nur der Actj w

miſſion, in deſſen Departement
Klage einſchlagt, um mehrerer?
verlaßigkeit willen ein GeaenP

4

halt verbotenus vorleſen, undd
tocoll fuhren, und ihm deſſen Ju.

ſolches geſchehen, in fine deſſelbl
bem
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 ubſ bemercken ſoll, woruber ſodann in
hort der nachſten Conter ne deliberiret,
ſenhe und dem Burger befindenden Um—

n  ben werden muß.
hlech ſtanden nach, eine Reſolution gege—

in ſp ſie vor ihre Collegia ziehen, nichi
A wæveeniager die Exercitien-und Sprach

Meiſier, ratione ihres VerdienſtesS von dem Servis. Beytrage frey ſeyn

m ſſollen.
la Jn Anſehung der Hauſer hinge
p gen, ſind nicht mehr als 20. Profes-
J

en diius und Actuarius oder Univerſi-
e tatsSecretarius davon befreyet,
n und muſſen die ubrigen, welche et—
n wann eigene Hauſer acquiriren, ſo
nd lange bis von dieſer Anzahl einer ab—
ſſ gehet, warten, dahero auch ge—
be C3 gen
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genwartig der Doctor Pauli, ſo w
nig als der 2te Syndicus Julti
Rath Beck, von Entrichtung di
Serviſes, in Anſehung ihrer Hauf
ciſpenſiret werden konnen, ſondet
ſo lange, bis die Ordnung an
kommt, warten müuſſen.

Die ubrigen Officiales Academi
auch Exercitien-und Sprachmeiſte
muſſen ohne Unterſchied von ihri
Hauſern zum Servis behtragen;

Wennaber Profeſſores Ordinat
ſowohl als Extraordinarii, und a
dere Univerſitats-Bedienten, Bra
en, Aecker, Wieſen, und deraglt
chen haben, oder auch andere Bu
gerliche Nahrung treiben; ſo mi
ſen ſie gleich andern Burgern, davo
den Servis, nach denen feſtgeſetzte
Principiis entrichten, wie dan
auch diejenigen unter ihnen, welchk
die Servis. Freyheit vom Hauſe g
nieſſen, wann ſie mehr als ein Hau

beſitzen, oder 2. cataſtrirte Stellt
in ein Hauß zuſammen gezogen, ül

erſter
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erſtern Fall nur von demjenigen
Haufe ſo ſie bewoh æxn, und in an
dern Fall nur von einer cataſtrirten
Stelle, die Exemtiongenieſſen kon—

nen.
Endlich genieſſen auch die Witt—

wen derer Profeſſorum und Univer-
ſitats-Bedienten, ſo lange ſie in Vi-
duitate bleiben, die Jura ihrer ver—
ſtorbenen Manner.Alle ubrige Hauſer, ausgenommen

die Publiquen Gebaude, das dor
tige Adeliche Stifft, Amts-Hauſer
der Kirchen und Schul-Bedienten,
Hoſpitaler, auch Armen-Hauſer und
andere milde Stifftungen, muſſen
zum Servis beytragen. Wann aber
ein Kirchen-oder Schul-Bedienter
ein eigenes Hauß beſitzet, ſo nicht
ſeine Amts-Wohnung iſt, oder die
Cammerey ein Burger-Hauß acqui.
riret; So mußdavon ebenfalls der
dervis bezahlet werden, wie dann
auch die Soldaten, welche eigene
Hauſer. haben, davon nicht eximi-

C4 ret
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ret ſind, desgleichen die Billettier

Gemeinheits Meiſtere, Rent-Hert
und HDeputirte deshalb, weil ſ

bey dem Servis-Weſen arbeiten, kt
nekxemtion vomdervis. Beytrag

ſo wenig in Anſehung ihrer Hauſe
als ihrer Nahrung genieſſen, ſo

dern mit dem ihnen davor ausg
ſetzten Tractament zufrieden ſey
muſſen.

F. Jn der Incoln Rolle werden geſ
tzet alle Mieths. Leuthe, welche en
weder in Bedienung ſtehen ode
Burgerliche Nahrung treiben, un
ſich ihrer Hande Arbeit nahren, aue
Handwercks-Geſellen, welche nich
bey ihrem Meiſter im Lohne unl
Brode ſtehen, ſondern beſondert

WwWoohnen und ſich ſelbſt bekoſtigen
alle Gartner, ſo keine Livrée tra

gen, desgleichen Beurlaubte und
Abgedanckte Soldaten, welche ent

weder ſelbſt Burger und Meiſttet
ſind, oder bey andern Meiſtern als
Geſellen arbeiten, nicht wenigel

Nathe
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RNatherinen, Waſch. Frauen und Ta

gelohner.Um aber ſolche Leute ausfundig

zu machen, und damit keiner uber—
jehen werde, ſo muß jeder Billet—
tier in ſeinem Diſtrict, mitzuziehung
derer Gemeinheits-Meiſtere oder
Rent-Herrn von denen Vorſtadten,
und Deputirten von Neumarck und
Glaucha alle Quattal eine Viſita-
tion von Hauß zu Hauſte halten,
und bey denen Eigenthumern nach—
fragen, auch ſelbſt fleißig ausfor
ſchen, wer bey ihnen zur Miethe
wohne, und wohin ſich die ausge—
zogene Mieths-Leute gewendet, des—

gleichen ob nicht neue Burger ſich
wieder angeſetzet, ſo mit dem Ser—
vis in Zuwachs gebracht werden
konnen, wie ſie dann auch bey die—
ſer Gelegenheit nach eines jeden Ein—

wohners Zuſtand, ſich genau zu er—
kundigen haben, ob derſelbe in ſei—
ner Nahrung ſich gebeſſert oder ab—
genommen, damit ſie, wann die

C 5 An
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Anlage revidiret wird, von ein
jedem Zuſta.de, mit Grunde d
Wahrheit und auf ihr Gewiſſen il
Urtheil geben konnen.

G. Von dem bey dieſer Viſitation g
fundenen Zuwachs oder Abgang
verfertigen Sie ſodann eine Specif
cation, welche, wenn ſie ihre
Richtigkeit halber von ihnenatteſti
ret und unterſchrieben, der Servis
Commillion ubergeben wird, Die
hierauf der in Zuwachs gebrachten
Perſonen Zuſtand examiniret, und
ſelbige mit cinem billigen Servis an—
ſetzet, uber den Abgang aber ein
Decret ertheilet, womit der Ober
Rillorris- ——1
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Die Zettul, ſo über den bezahlten

Servis denen Mie! s-Leuten erthei—
let werden, muſſen nach beykom—
menden Schemate gedruckt, und
hiernachſt von denen Billetiers nur
nach denen Nummern und Namen

derer Mieths-Leute, auch derſelben
Profesſion ausgefullet, und wie
viel jeder an Servis zu bezahlen ha—

be, nicht mit Zahlen, ſondern mit
Buchſtaben eingeſchriebenwerden.

Nachher werden die Servis Zettul
von der Stadt und denen Vorſtad—
ten, dem Rathsmeiſter Moſchel, von
Glaucha demBurgemeiſter Hænert,
und von Neumarck dem Rathmann
Rütze zuſamt der Anlage zugeſandt,
um ſolche mit derſelben nach den An—
ſatz zu collationiren, welche Sichier—
nachſt, nach befundener Richtigkeit
an der einem Seite, und der Ober—
Billettier gegen uber unterſchreibet.
Hiernachſt werden die Zettul vonde—
nen Mieths-Leuten innerhalb den
Ring Mauren, denen 4. Gemein—

heits—
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heits Bothen, von denen Vorſta
ten denen Rent-Herren, von Nei
marckund Glaucha aber, denen D
putirten, von dem Oberhillettie
mit eigener Hand zugeſtellet, un
das Quantum an Zettuln und a
Gelde in die Bucher, ſo dieſe Leu
daruber in Handen haben, not
ret, auch allemahl in ſelbigen abg
ſchrieben, was darauf an baare
Gelde abgeliefert worden.

Dieſe Leute muſſen auch bey d
nen Mieths Leuten in Perſon gehen

und nicht durch andere den Servi
einfodern läſſen.

Alle Sonnabend muß der Obet
Billettier mit ihnen Abrechnun—
halten, und in ihre Bucher ordent
lich eintragen, was ſie auf die em
pfangene und gleichfals in ihren Bů
chern ſpecificirte Zettul, abgezahle
haben.

Am Ende des Monaths aber be
rechnet er ſich mit einem jeden derge

ſtalt, daß er ihm keine Retardaten

pas
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pasſiren laſſet, ſondern ſelbige müſ—
jen ihre Zettul accarat berechnen,
und wann einer oder der andere aus
negligence hierinne fehlet, ſolches
ſogleich der Servis Commisſion an—
gedeutet werden. Dieſe Abrech—
nung geſchiehet in Gegenwart des
Controlleurs, welcher mit davor

ſtehen, und alles mit nachſcehen ſoll.
Wann auch einige Mieths-Leute
vorhanden ſeyn ſolten, ſo den ihnen
zugeſchriebenen Servis in Gute nicht
geben wollen; ſo werden nach Ab—
lauf des Monaths, dieſe unbezahlte
Zettul mit einer Specification, wor—
auf die Urſache geſetzet werdenmuß,
warum dieſer oder jener den Servis
nicht bezahlen will, von denen Ge—
meinheits. Bothen und andern, ſo
den Servis fordern, an dem Ober—
Billettier bey der letzten Abrechnung
zuruck gegeben, welcher ſie hierauf
der Commisſion vorleget, und die—
ſe verordnet denen vorkommenden
Umſtanden nach, nach examinirter

Rich—
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Richtigkeit die Execution, welch
durch die Vie'tels Knechte vollſtre
cket wird, und muß von demjeni
gen, der mit Execution belegel
wird, von 1. Thlr. 1. Gr. an Execu
tions. Gebuhren erleget werden.

J. Jn Anſehung des von denen Eigen
thumern zu erlegendenserviles, wird

dergeſtalt gehalten, daß vondem
Ober-billettier bey der Caſſe ein or
dentliches Abrechnungs-Buch ge—J halten, und darinnen eingetragen

wird, was ein jeder Eigenthumer
a) an Servis nach der Anlage zu

entrichten, dagegen aber
b) wegen der bey ihmeingemiethe—

ten Soldaten vor Siuben, Bet—
ten oder Feuerung, nach dem mit
dem Capitain getroffenen Ver—
gleich zu fodern habe, und alſo

c) annoch an Servis baar abfuh—
ren oder aus der Servis. Caſſe er
halten muß.

Die Eigenthumer hingegen, muſſen
ſich in der letzteren Woche des Mo—

naths
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naths, mit ordentlichen Quittungs—
Buchern auf der Srvis. Caſſe ein—
finden, in welchen von denen hillet-
riers eines jeden ſein Debet und
Credit aus des Rendanten Abrech—
nungs Buche eingetragen, und
demſelben vorgeleget wird, welcher
nach richtigem Befinden dieſe Spe—
cial-Abrechnungen unterſchreibet,
und die Eigenthumer uber den dar—
nach baar abgefuhrten Lervis quit—

tiret, oder was ſie wegen der bey
ihnen wohnenden Soldaten, noch an
Zuſchub uber ihr Servis Contingent
erhalten, baar auszahlet, und daß
ſolches geſchehen, von dem Con—
trolleur atteſtiren laſſet. Wenn ſich
aber ein oder der andere Eigenthu—
iner den ihm zugeſchriebenen Servis
abzufuhren weigern ſolte, ſo muß
ſolches bey dem Schluß des Mo—
naths der Servis Commisſion ange—
zeiget werden, welche die Urſache
jeiner Weigerung examiniret, und
wann ſolche nicht ſo beſchaffen, daß

der
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der ihm zugeſchriebene Servis gan
oder zum Tlh eil wegfallen muß, de
Chet der Compagnie, in deſſ
Canton das Hauß belegen, dari
ein Quartier anweiſen, und ſolch.
geſtalt durch Abrechnung den R
beytreiben muß, welches alſo d
Burgerſchafft zu publiciren, u
Jhr dabey bekannt zu machen i
daß in dieſem Fall, der Soldat
ganzes Jahr in dergleichem Hal
liegen bleiben ſoll, weil wegen d
Feuerung ſich nicht allezeit, ſo be
als der Reſt abgetragen, zu ſein
Unterkommen Gelegenheit findet

K. Wann aber der Eigenthumer ni
in der Stadt wohnhafft iſt, u
keinem daſelbſt aufgetragen, furil
den Servis vom Hauſe zu entrichtt
und ein Quittungs-Buch zuhalte
So muß ſolches einer von dern
Mieths-Leuten, welcher den Wil
repræſentiret, thun, und denfur il
bezahlten Servis von der Miel
decourtiren.
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Wann ein Hauß auf der Erben
Namen inder Rolle angeſetzet wird;
Sogiebt es vor derahrungnichts,
ſondern nur wegen der daraus er—
folgenden Miethe, es ware dann,
daß einer von denen Erben darinnen

Burgerliche Nahrung triebe, als
wovon genaue Erkundigung jedes—
mahl einzuziehen, und muß ſodann
Derſelbe wegen der Nahrung in der
lncoln Rolle beſonders angeſetzet
werden.
So bald ein Hauß oder ander

Grund-Stuck, welches dem Servis.
Beytrage unterworffen iſt, ver—
zauffet wird, muß von denen Ge—
tichten, der Servis Commilſion, da
pon gehorige Nachricht gegeben
verden, damit die Servis- Galſe,
venn darauf noch einigeServis- Re.
ke hafften, ſich gleichfalls der Be
ahlung halher grhorigen Orts und
ur rechten Zeit melden konnen, als
velches denenſelben bekannt zu ma
hen iſt.

D N.
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N. Wann einer eine wuſte Stelle h

und wieder aeu aufvauet,
nieſſet er deshalb eine drey
Servis. Freyheit vom Hauſe,
aber von dem erſtern, ſo ein
Stelle bebauet, allererſt an
wann das Hauß vollkommen
und bewohnet werden kan.
Ben dem zweyten hingege

der Zeit, da er das Hauß ab
chen, und mit Bezahlung de
viſes von dem alten Hauſe au
ret.

Solte aber jem and an ſeinem

ſe eine ſtarcke Reparatur vo
men, oder ein neues Hinter
zu Wohnunagen bauen, ſo wi
ches durch Deputirte von d

42224144114 vcſiihtigetBau taxiret, und davon der C

miſſion Bericht abgeſtattet, w
Raana
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einige Monath, nach einer billigma
ſigen Ermeſſung, wegen der Groſſe

)rs Baues remittiret, damit die
Bauende nicht decouragiret wer—
en mogen; Die Servis- Commiſſion
at aber auch der Burgerſchafft be—
annt zu machen, daß ſie bey der—
leichen neuen Bauten auf eine
tube oderCammer, worinnen Sol
iten liegen konnen, retlectiren muſ—
n, und ihnen, bevor ſie nicht, daß
lches geſchehen, dargethan, keine
rvis. Freyheit zu accordiren.
llle Fremde, als Pfaltzer, Schwei
r und Frantzoſen, wie auch ubri—
„ße mogen Namen haben wie ſie
llen, welche auf ſolchen Stellen,
niemahls ein Hauß geſtanden,

ien wollen, genieſſen nach denen
anirten Konigl. Edicten, Paten-
und Verordnungen von der Zeit
da ſie ſich in das Land begeben,
chwie von allen Burgerlichen
eribus und Præſtationen, die ih—
verſprochene funffzehen Jahrige

D 2 Jer-



52 SERVIS. REGLEMENT
Servis. Fret heit, ſowohl vom H
ſe als der Nahrung. Nach Abl—
derſelben aber werden ſie wie bi
mit darzu gezogen, und denen
dern Büurgern gleich tractirt; 1
wohl dieſe Freyheit nicht aufdie!
andern bereits erbaute, von de
Fremden aber an ſich gekauf
Hauſern zu entendiren, als

woelchen ſie nach wie vor den Se
zu entrichten ſchuldig, von i
Nahrung aber, bis zu Ablauf
KreyJahre gantzlich exemt blei
Solten aber dergleichen Leute ſ
aus andern Orten in Konigl.Le
gewohnet, und auf einige Zeit
Beneficia genoſſen haben, konne
ſelbige nicht weiter als in Anſeh
der noch fehlenden Jahre genic
wie ſich dann auch von ſelbſt v
het, daß wann ſie im Lande gt

„ren, und ihre Eltern die Frey—
re bereits genoſſen, ſie ſelbige!
abermahls prætendiren konne.

P. Alle diejenigen Burger, ſo ſi
F
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Halle, Neumarck und Glaucha
niederlaſſen und Burger werden
wollen, worunter auch Burgers—
Sohne zu verſtehen, genieſſen, ein
BurgerFrey Jahr, welches von
der Zeit, da der Burger-Brief er—
theilet iſt, angehet; Und hat die
Servis-Commiſſion von allen de—
nenjenigen, welche entweder als

neue Burger oder aus denen andern
vorhin angefuhrten Urſachen Frey—

 neerſehen, wie viel Frey-Jahre, und
warum ihnen ſolche accordiret wor—
den, auch zu welcher Zeit die Frey—
Jahre angegangen, und zu Ende
gthen.

Q. Bey dem Schluß des Monaths,
wann alle Einnahme und Ausgabe

geſchehen, muß von dem Oberbil—
letier nnd Controlleur ein Extract
uber alle in gedachtem Monathe
vorgefallene Einnahme und Ausga—

be ubergeben, und ſolcher, wann

D 3 er
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er zuvor von der Servis- Commi

ſion examiniret, nud die Calſ
ſelbſt gehorig vilitiret worden, al
das Gte Departement des General

OberFinanz. Krieges-und Domai
nen Directorii eingeſandt worden

R. und da beym Schluß des Mo
naths jederzeit ein baarer Beſtand
verbleibet, weil nicht nur nach dem
ſub D. hier beykommenden Etat, von
ſamtlicher Einnahme und Ausgabe
bey der Halliſchen Servis- Caſſe ein
Uberſchuß angeſetzet iſt, woraus das
zu Tilgung der Schulden bey der
Servis. Caſſe aufgenommene Capital

ſuccefſive abgefuhret werden ſoll,
ſondern auch die Burgerſchafft in ei
nen Monath ſo viel, wie in deman—
dern auf bringet, mit denen Chets
der Compagnien aber, auſſer der
Exercier. Zeit, nur auf ioo Gemeine

par Compagnie die Abrechnung zu
geleget wird; So muß von dieſem Be
ſtande nur ſo viel, als der Rendant
zuBeſtreitung der vorfallenden Aus

gaben
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gaben etwanothia hat, demſelben gelaſſen,
der ubrige Geld-Vorrath aber in einem
Kaſten auf de. Cammerey beſonders ver
wahret, und an demſelben z. Schloſſer ge
leget werden, davon einen Schluſſel der
Beheimde Rath von Dieyhaupi, den an—
dern der Kriegs-und Domainen-Rath
iuch Stadtræltident Lampreche, und der
rutte der Oberbüllettier in Verwahrung
hat, daß alſo keiner ohne dem andern
darzu kommen tan. Ubrigens muß der
denaant auſſer denen im Eest aufgefuhr—
en Iractamen en und Quartier Geldern,
nuchts auszahlen, woruber er nicht von
der ganzen dervis Commiſſion unterſchrie
bene Atſignationes hat, als ohne welche
nichts in Ausgabe angenommen werden
bil.
Bey vorgehenden Exceſſen, und wann
don dem Soldaten gegen dem Burger,
und von dieſem gegen dem Soldaten we
len des Quartiers, Klagen entſtehen, muß
lie erſte inſtanz bey der dervis- Commiſſion
nicht ubergangen werden, ſondern von
tibiger die Sache gehoret, und ohne ge
tingſte  Weitlaufftigkeit dergeſtalt abge
nachet werden, daß entweder durch den
Aegiſtrar der Burger zu ſeiner Schuldig
keit angehalten, und befindenden Um—
kanden nach beſtraffet, oder dieſerhalb

bey

J
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bey dem Commandeur des Regimentsu
Remedar angeſuchet, und wann ſie da
auf unicht erfolgen ſolte, davon bericht
werde.

T. Damit auch fein krancker Soldat da
Burger zur Beſchwerde in ſeinem Han
gelanen werden darf, indem durch vr
gleichen auſſerordentliche Kranckheit, s
leicht das Hauß und die ganze Stadt in
eirt werden kan; So muß auf geſchehe

Anzeige der krancke Soldat alſofort we
genommen, und in das Laz irechk gebrai

A

V

werde. Signatum Berlin den 30. Jd

werden.
Seine Konigl. Maj. befehlen demnar

Dero nunmehro angeordneteu Servis Co
muſſion ſo Gnadigſt als Ernſtlichſt, uber v
eigentlichen Jnnhalt dieſes Keglementss
nau und ſtrieté zu halten, und dahin a
pflichtmaßiges Augenmerck zu richten, m
ſolchen in keinem Stuck zuwieder gehana

1752.
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